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Gründe

§ Fortsetzung der PSNV-E Tagungsreihe in den Polizeien

à Ziel der Qualitäts- und Ergebnissicherung

§ Auf Konsensus-Prozess des BBK aufbauen

à Fortsetzung des Prozesses in den Polizeien in Bund und Ländern

§ PDV 100 + Leitfaden 150 „Psychosoziale Unterstützung“

à Das DASS ist geregelt, nicht das WIE

à Ziel des kompatiblen, qualitätsgesicherten Zusammenwirkens bei 

größeren Bedarfen auf gemeinsamer Grundlage ermöglichen
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Auftrag
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Vorgehen

Erarbeiten von 
Fragestellungen 

(Inhalt + Organisation)
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Fragestellungen
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Vorgehen

Erarbeiten von 
Fragestellungen 

(Inhalt + Organisation)

Bündeln von 
Expertenwissen zu 

den Fragestellungen
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Tagungsprogramm
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Vorgehen

Erarbeiten von 
Fragestellungen 

(Inhalt + Organisation)

Bündeln von 
Expertenwissen zu 

den Fragestellungen

Erarbeiten von 
Empfehlungen und 

(Mindest-)Standards
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Ergebnis und Beschluss 
der Polizeien des Bundes und der Länder
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Ergebnis und Beschluss 
der Polizeien des Bundes und der Länder

§ … nimmt zur Kenntnis …

§ … empfiehlt die Beachtung der Standards …

§ … Aufnahme in Polizeidienstvorschriften …

§ … regelmäßige Fortschreibung der 
Standards […] geboten …

§ … Erkenntnisse der jährlich stattfindenden 
AT PSNV-E …einfließen …

§ … Führungskräfte müssen im Rahmen ihrer 
Fürsorgepflicht über ihre Rolle in der PSNV-E 
informiert sein …

§ … in herausragenden Lagen eine 
länderübergreifende Unterstützung 
geboten… Alarmierung über Lagezentren …

Polizeiakademie Hessen
Zentraler Polizeipsychologischer Dienst der hessischen Polizei

Standards in der PSNV 
für polizeiliche Einsatzkräfte in Deutschland 

Inhalt 

angereichert mit Beispielen aus dem PSNV-Angebot der hessischen Polizei 
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Standards
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Leistungen im Rahmen von PSNV-E

t

primäre Prävention sekundäre Prävention tertiäre Prävention

potenziell 
kritisches 
Ereignis

Problem ist 
verfestigt 

„PSNV-E ist keine Einzelmaßnahme, sondern als System 
innerhalb der eigenen Organisation zu verstehen.“
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Angebot des „PSU“-Netzwerks

Beratungsschwelle

§ Akutintervention
§ sonstige sekundäre 

Prävention

§ Krisenintervention
§ Peerberatung
§ informatorische Beratung
§ psychologische Beratung
§ psychosoziale Beratung
§ PSU-bezogene 

mitarbeiterunabhängige 
Vorgesetztenberatung

§ Beratungs-Angebot
§ Begleitung
§ Peer-Gespräch

§ Weitervermittlung
§ im PSU-Netzwerk
§ an externe Psychotherapeuten
§ in Kliniken

§ Kollegiale Beratung: 
Qualifizierung in der 
intervisorischen Methode

§ Vermittlung Supervision 

§ Veröffentlichungen
§ Vorträge + Seminare
§ Workshops

zu PSU-bezogenen Themen, 
insb. PEH

an Führungskräfte + bedarfs-
orientiert weitere Zielgruppen

t

primäre Prävention sekundäre Prävention tertiäre Prävention

potenziell 
kritisches 
Ereignis

Problem ist 
verfestigt 
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Ziel: Psychische Gesundheit

dienst- / arbeitsfähig

nicht eingeschränkt

motiviert + engagiert

à leistungsfähig



9

17

Polizeiakademie Hessen
Zentraler Polizeipsychologischer Dienst der hessischen Polizei

Inhaltliche Ansätze: Was hilft?

aperio-online.de

BelastungBelastung

vulnerable StellenStelle ausgeprägter Resilienz

à Salutogenetischer Ansatz
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Psychische Gesundheit: Voraussetzung

Bewältigbarkeit /  
Kontrolle empfinden

Verständlichkeit der 
Welt

Sinnhaftigkeit sehen

Kohärenz-
sinn / -gefühl

„Taktgeber“

http://aperio-online.de
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Gradmesser der psychischen Gesundheit

SinnhaftigkeitSinnhaftigkeitVerständlichkeitVerständlichkeit BewältigbarkeitBewältigbarkeit

à Diagnose – keine Prognose!

à Optimalfall
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Definition der 
WHO

• Situationen, die für die Person weit außerhalb des gewöhnlichen Erfahrungshorizontes 

liegen und die Leistungsfähigkeit während und nach dem Ereignis beeinträchtigen

• Ereignisse mit einer hohen emotionalen Wirkung, die die vorhandenen 

Bewältigungsfähigkeiten der Person übersteigen

Indikationen nach 
PSU-Erlass

• Erleben von schwerer Verletzung, Tod und Sterben – insbesondere, wenn eigene Kollegen 

oder Opfer mit hohem Identifikationscharakter betroffen sind

• Gefahr des eigenen Todes oder schwerer Verletzung

• Schusswaffengebrauch oder exzessive Gewaltanwendung gegen Personen

• lang andauernde chaotische Phasen mit Unterversorgung und Informationsdefiziten

Risiko: potenziell „kritische Ereignisse“
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Mögliche Auswirkungen auf die Kohärenz

SinnhaftigkeitSinnhaftigkeit BewältigbarkeitBewältigbarkeitVerständlichkeitVerständlichkeit
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Systemische Aspekte: Themenfelder…

Ereignis

Öffentlichkeit

Umfeld

PersonLebens
gefahr

Wegnahme 
der Waffe

Handlungs-
einschränkungen

Verletzung von 
Kollegen

Unübersichtliche 
Situation

Plötzlicher 
Angriff

Schussabgabe 
mit tödl. Folge

Reaktionen Gesundheit

Vorerfahrungen

Emotionale 
Reaktionen + 

Belastungen zu 
Hause

Reaktionen in 
privatem + dienstl. 

Nahraum

In Öffentlichkeit 
stehen

Kritische 
Berichterstattung

Unsachliche 
Berichterstattung
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Öffentliche Berichterstattung
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Themenfelder…

Ereignis

Rechtsstaat

Öffentlichkeit

Umfeld

Person

Organisation

Lebens
gefahr

Wegnahme 
der Waffe

Handlungs-
einschränkungen

Verletzung von 
Kollegen

Unübersichtliche 
Situation

Plötzlicher 
Angriff

Schussabgabe 
mit tödl. Folge

Rückkehr in den 
Dienst

Problematisches 
Handeln von 

Führungskräften 

Disziplinare 
Ermittlungen

Unklarer 
Rechtsausgang

Ermittlungsverfahren + 
Dauer

Reaktionen Gesundheit

Vorerfahrungen

Emotionale 
Reaktionen + 

Belastungen zu 
Hause

Reaktionen in 
privatem + dienstl. 

Nahraum

In Öffentlichkeit 
stehen

Kritische 
Berichterstattung

Unsachliche 
Berichterstattung
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Themenfelder…

Ereignis

Rechtsstaat

Öffentlichkeit

Umfeld

Person

Organisation

Lebens
gefahr

Wegnahme 
der Waffe

Handlungs-
einschränkungen

Verletzung von 
Kollegen

Unübersichtliche 
Situation

Plötzlicher 
Angriff

Schussabgabe 
mit tödl. Folge

Rückkehr in den 
Dienst

Problematisches 
Handeln von 

Führungskräften 

Disziplinare 
Ermittlungen

Unklarer 
Rechtsausgang

Ermittlungsverfahren + 
Dauer

Reaktionen Gesundheit

Vorerfahrungen

Emotionale 
Reaktionen + 

Belastungen zu 
Hause

Reaktionen in 
privatem + dienstl. 

Nahraum

In Öffentlichkeit 
stehen

Kritische 
Berichterstattung

Unsachliche 
Berichterstattung
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Themenfeld: Organisationshandeln

Kommunikation + 
Regelungs- / 

Entscheidungsbedarf 
zu …

DU-
Anerkennung

Überprüfung DF

Kosten-
übernahmen

Rechtschutz

Übergabe von 
Ausrüstung

Anträge / 
Formularwesen

Beförderung

(Lebzeit-)
Verbeamtung

Versorgung 
Angehörige

Dienstbefreiung

Wiedereinstieg / 
-gliederung



14

27

Polizeiakademie Hessen
Zentraler Polizeipsychologischer Dienst der hessischen Polizei

Mögliche Folgewirkungen durch das 
Organisationshandeln

SinnhaftigkeitSinnhaftigkeitVerständlichkeitVerständlichkeit BewältigbarkeitBewältigbarkeit

à Das Ereignis selbst spielt nur eine Teilrolle!
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„Polizeiliche PSNV-E wirkt darauf hin, dass

§ die Ereignisse (auch nach einem potenziell kritischen Ereignis wie z.B. 
Ermittlungen) für die Beteiligten möglichst verständlich und nachvollziehbar 
werden durch das Besorgen individuell relevanter Informationen bzw. das 
Bewerten von Handlungen hinsichtlich der dahinter liegenden Motivlage, 

§ die Beteiligten (Situations-)Kontrolle zurückgewinnen und Selbstwirksamkeit 
aufbauen, indem sie sich als aktiv handlungs- und entscheidungsfähig 
erleben,

§ die Beteiligten ihr Handeln, ihren Beruf, ihre Aufgabe als wert- und sinnvoll 
betrachten bzw. sie sich in der Form umorientieren, um das 
Sinnhaftigkeitserleben wieder aufzubauen.“
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Sicherheit und 
Information

Verbundenheit 
im Team

Kontrolle und 
Selbst-

wirksamkeit

Ruhe

Perspektive

4 Abschirmen – sicheren Rahmen schaffen
4 Informationsweitergabe und Situationsüberblick
4 Medizinische Versorgung organisieren

4 Zuverlässig „da“ sein
4 Verständnis und Wertschätzung zeigen
4 NICHT überbehüten

4 Beteiligte aktiv einbeziehen
4 Eigene Entscheidung ermöglichen
4 Zuhören statt „schnelle Tipps“
4 Kontrollgefühl ermöglichen

4 Vollständiges Bild der Situation herstellen
4 Einsatz als Ganzes verstehen, 

eigenen Beitrag sehen

4 Ehrlich / authentisch / echt sein
4 Ausblick nächste Stunden/Tage
4 Gemeinsamer Einsatzabschluss
4 Sinnhaftigkeit : Nutzen des Einsatzes erkennen

Bedürfnisse und Ableitungen 
für den Umgang mit Beteiligten

Kollektive 
Wirksamkeit

4 Rahmenbedingungen in / nach Einsatz schaffen
4 Pause und Rückzugmöglichkeit gewähren
4 NICHT isolieren
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„Psychische Erste Hilfe“
§ Psychische Erste Hilfe ist eine Maßnahme, die Einzelnen und Gruppen helfen soll 

sich selbst besser zu helfen. (WHO psychological first aid guide 2011)

Vorgehensschritte der Psychischen Ersten Hilfe

1. Hinschauen

2. Zuhören

3. Ableiten

4. Vermitteln

4 Besonders gestresste Personen erkennen
4 Bedürfnisse wahrnehmen

4 Struktur geben
4 Ruhe und Sicherheit vermitteln
4 Sprechen ermöglichen aber nicht erzwingen

4 Bedürfnisse und Ableitungen 
für den Umgang mit Beteiligten 

- Vorgehen anhand beschriebener Schritte -

4 Soziale Unterstützung fördern
4 An weiteren Hilfeleistende weitervermitteln
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t

primäre Prävention sekundäre Prävention tertiäre Prävention

potenziell 
kritisches 
Ereignis

Problem ist 
verfestigt 

Phasen und Unterstützungsebenen
Weiterf. 

Beratung + 
Therapie 

(psFK oder PPT)

strukturierte Nachbereitung 
(psychosoziale Fachkräfte (psFK) und Peers)

Unterstützung der Beteiligten 
und Förderung von Gruppenzusammenhalt

(Vorgesetzte)

kollegiale, strukturierte Unterstützung 
(Peers)

Interventionspyramide
(IASC guidelines)
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Nach Einsatzende vertraulich & freiwillig

Aufsuchend

„Standard“

PSU-Personal

Rahmen und Arbeitsweise 

Fachkräfte Peers

Psychosoziales Netzwerk

24/7 Rufbereitschaft



17

33

Polizeiakademie Hessen
Zentraler Polizeipsychologischer Dienst der hessischen Polizei

Bedeutung von Organisation + Führungskräften

„[Das] PSNV-E-Angebot sowie dessen Verzahnung mit 
dem Wirken der Organisation als Ganzes trägt […] dazu 

bei, wie Bedienstete ihre Organisation wahrnehmen.“
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Anforderungen an das PSNV-E Angebot + 
Einbettung in die Organisation
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Psychosoziale Unterstützung in der hessischen Polizei

Anlagen

1: Konzeption zur Suizidprävention

2: PSU-Akutintervention

3: Muster-DV Suchtprävention & -hilfe

PSU-Themenumsetzungen
in der Organisation 

Qualitäts-
handbuch

Teil 2: 
Psychosoziale Unterstützung

Teil 1: 
Das PSU-Netzwerk

Regelungen außerhalb des PSU-Netzwerks mit Querbezügen

Durchführungsanordnung des HSOG
Fachaufsicht psychol. Themen: HPA-ZPD

PSU für die Studierenden an der HfPV
Konzept von HPA & HfPV

EA Betreuung
Rahmenbefehl BAO GGSK / TE

Grundsatzerlass Auslandsmission
Anlage 3: PSU

Aufgaben PSU-Netzwerk
und Zusammenwirken

A B

1:  Aufgaben PSU-Netzwerkvertreter

2: Zusammenwirken mit 
Organisationsverantwortlichen 
und Kooperationspartnern
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Zielgruppen

Polizeibedienstete
(Beteiligte, 
Kollegen, 

Vorgesetzte) ggf. deren Angehörige

Beteiligte

I: selbst beteiligt

II: dazukommend, 
helfend

III: beteiligt vom 
Hörensagen

P: persönlich 
vertraut, 

Angehöriger

E: Polizei-extern
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„Lage“

38
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Zielgruppen PSU-Akutintervention
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Definition der 
WHO

• Situationen, die für die Person weit außerhalb des gewöhnlichen Erfahrungshorizontes 

liegen und die Leistungsfähigkeit während und nach dem Ereignis beeinträchtigen

• Ereignisse mit einer hohen emotionalen Wirkung, die die vorhandenen 

Bewältigungsfähigkeiten der Person übersteigen

Indikationen nach 
PSU-Erlass

• Erleben von schwerer Verletzung, Tod und Sterben – insbesondere, wenn eigene Kollegen 

oder Opfer mit hohem Identifikationscharakter betroffen sind

• Gefahr des eigenen Todes oder schwerer Verletzung

• Schusswaffengebrauch oder exzessive Gewaltanwendung gegen Personen

• lang andauernde chaotische Phasen mit Unterversorgung und Informationsdefiziten

Alarmierungskriterien: Kritische Ereignisse
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Maßnahmen: 4 Phasen
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Maßnahmen + Kräfte

42
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Dokumentation? Dienstunfallanzeige?
Expositionsmeldung?
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Weitere wichtige Themen

§ Auswahl PSNV-E Kräfte

§ Fürsorge für PSNV-E Kräfte

§ „Don‘t“s: fachliche Verbote

§ Inhalte Primärer Prävention

§ Dokumentation

§ Evaluation

§ Forschung

§ Qualitätssicherung
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Trägt das PSNV-E Angebot?

aperio-online.de

BelastungBelastung

vulnerable StellenStelle ausgeprägter Resilienz

Hohe Resilienz?

„[Das] PSNV-E-Angebot sowie dessen Verzahnung mit 
dem Wirken der Organisation als Ganzes trägt […] dazu 

bei, wie Bedienstete ihre Organisation wahrnehmen.“

http://aperio-online.de
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Status der Polizei Hessen

à Zwei Aufgaben bleiben: „Administrative Assistenz“ + Primäre Prävention: PEH 

à Hessen erfüllt die Standards fast vollständig 
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„Psychosoziale Notfallversorgung“: 3 Säulen

Stabilisierung 
fachliche Unterstützung

Dienststellenanbindung
Fürsorge

Organisationsbezogene 
Kommunikation + 
Entscheidungen

PSU-Netzwerk
(ZPD 24/7, PBSt)

Vorgesetzte
(Abt E)

BL
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Beispiel-Konzeptionen (hier Einsatzkärtchen) für…

PSU-AI-Kräfte
Einsatz- & 

Führungskräfte
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„Psychosoziale Notfallversorgung“: 3 Säulen

Stabilisierung 
fachliche Unterstützung

Dienststellenanbindung
Fürsorge

Organisationsbezogene 
Kommunikation + 
Entscheidungen

PSU-Netzwerk
(ZPD 24/7, PBSt)

Vorgesetzte
(Abt E)

Viele Stellen
(Abt V)

BL
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Bedarf für dritte Säule 

§ Bündelung

§ Direkte Auskunft

§ Aufsuchender Charakter

§ Unmittelbar auf das potenziell kritische Ereignis folgend

50
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Fragen?

.?!


